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Karlsruher Zeitung
StaatsauMger für das Eroßheyogtmu Kaden

. v - 101 Montag, den 1t . April ISIS 156. Jahrgang
Expedition :

« an Friedrich - Straje Rr . 1t (Ferniprech-
anichluß Rr . SSI . SS2. SS3, SSt), woselbst auch

Anzeigen m Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechiwt, 3 67 H
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 H Briefe und Gelder stei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript-
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
S eink Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 29 . März 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Hauptmann Buchrn-
chaler, Dolmetscher -Offizier bei der Kaiserlichen Gesandt¬
schaft in Peking , das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied
der Oberrechnungskammer Geheimen Finanzrat Heinrich
Brand die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komtur¬
kreuzes des Kaiserlich Österreichischen Franz Joseph -Or¬
dens zu erteilen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 4. April 1913 den vr . Ingenieur Friedrich Sam¬
met in Karlsruhe zum Eisenbahningenieur ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 27 . Dezember 1912 wurde Eisenbahn -
sekretär Karl Kamenzin in Karlsruhe nach Mannheim
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen Vom 14. März 1913 wurde Eisenbahnsekre¬
tär Franz Ebert in Rheinau zum Stationsamt Mann¬
heim versetzt.

Tie Staatsprüfung für das höhere Lehramt für da-,
Prüfungsjahr 1913/14 brtr .

Die Meldungen zu der im Frühjahr 1914 abschließen¬
den , nach Maßgabe der Landesherrlichen Verordnung
vom 21 . März 1903 in der Fassung vom 2 . April 1913
(Gesetzes- und Verordnungsblatt 1913 Nr . XVI , Schul¬
verordnungsblatt 1913 Nr . X) abzuhaltenden Prüfung
für das höhere Lehramt sind spätestens bis zum 15 . Mai
d . I . an das Ministerium des Kultus und Unterrichts
einzureichen. Dies hat auch von denjenigen zu geschehen,
welche sich schon früher zu einer Prüfung gemeldet oder
an einer solchen ohne Erfolg teilgenommen haben und
zwar unter Vorlage sämtlicher zur früheren Prüfung
eingereichten und für die wiederholte Meldung erfor¬
derlichenfalls zu ergänzenden Beilagen .

Die Kandidaten werden bezüglich der Auswahl der
Prüfungsfächer auf 8 8 der Prüfungsordnung hingewie-
fen und haben darnach genau anzugeben , welche Fächer
als Hauptfächer und welche als Nebenfächer sie gewählt
haben. In dem der Meldung auf besonderem Bogen bei¬
zulegenden, in deutscher Sprache abzufassenden Lebens¬
lauf (§ 5) ist ferner anzugeben, welchem Gebiete seiner
Studien der Kandidat das Thema zur schriftlichen Fach¬
arbeit entnommen wissen möchte und auf welche speziellen
Gebiete seine Studien in Philosophie und in deutscher Li¬
teratur für die Allgemeine Prüfung (§8 21 und 9 der
Verordnung ) sich bezogen haben.

Die Teilnahme an wissenschaftlichen und praktischen
Seminarübungen der Hochschulen (8 4 Ziffer 5 und 8 8
Ziffer 4 der Prüfungsordnung ) ist durch besondere, von
den Leitern dieser Übungen Unterzeichnete Bescheinigun¬
gen nachzuweisen .

Die Kandidaten der mathematisch-naturwissenschaft-
lichen Abteilung haben über akademische Studien auch
in den nicht als Prüfungsgegenstände gewählten Fächern
sich durch Zeugnisse über den Besuch von Vorlesungen
und Übungen auszuweisen (8 8 Ziffer 4 der Prüfungs¬
ordnung ) .

Der Lebenslauf soll einen eingehenden Bericht enthal¬
ten über Gang und Umfang der Studien und bei Kan¬
didaten der philologischen Fächer über den Umfang der
Lektüre. Am Schluß des Lebenslaufs ist beizufügen , ob
der Kandidat , und zutreffendenfalls , wann der Kandidat
seiner Militärdienstpflicht genügt hat .

Zur Prüfung können zugelassen werden Kandidaten ,
welche

a) die badische Staatsangehörigkeit besitzen oder zur
Zeit der Meldung im Grobherzogtum ihren Wohn¬
sitz haben oder

k ) an einer badischen Hochschule das letzte und min¬
destens noch ein früheres Semester zugebracht ha¬
ben , vorausgesetzt, daß die Meldung innerhalb ei¬
nes Jahres nach dem Abgang von der Hochschule er¬

folgt oder der Kandidat in Baden bis zu seiner Mel¬
dung seinen dauernden Wohnsitz gehabt hat .

Kandidaten , bei denen keine dieser Voraussetzungen zu¬
trifft , können nur ausnahmsweise aus besonderen Grün¬
den zur Prüfung zugelassen werden.

Don jedem Gesuchsteller ist mit der Meldung ein
Staatsangehörrgkeitszeugnis vorzulegen-

Karlsruhe , den 9 . April 1913 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Der Ministerialdirektor :
Sallwürk . Fischer.

Die Versicherung der Rindviehbestände betr .
Aris Grund der Artikel 1 , 2, 32 des Viehversicherungs¬

gesetzes (Gesetzes- und Verordnungsblatt 1910 Seite 681)
wurden in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1913
dem Viehversicherungsverband angeschlossen :

die Ortsviehverficherungsanstalt Etzenrot (Amt Ettlin¬
gen) , die Ortsviehversicherungsvereine Heidersbach (Amt
Buchen ) und Laugenwinkel (Amt Lahr ) , die Ortsviehver¬
sicherungsanstalt Friediugen (Amt Konstanz) und der
Ortsviehversicherungsverein Krumbach (Amt Mosbach).

Karlsruhe , den 8 . April 1913 .
Großh . Ministerium des Innern :

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Eberle .

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen aus den Inhaber
durch die Stadtgemriude Karlsruhe betr .

Der Stadtgemeinde Karlsruhe ist durch Entschließung
vom Heutigen im Einvernehmen mit dem Großh . Mi¬
nisterium der Justiz und dem Großh . Ministerium der
Finanzen die Genehmigung zur Ausgabe von zu 4 A
verzinslichen Schuldverschreibungen auf den Inhaber im
Nennwert von 7 000 000 M .

— Siebe« Millionen Mark —,
sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt
worden.

Zur Ausgabe gelangen
1750 Stück Oit . / e zu je 2000 M .
2200 „ „ L 1000
2200 » 0 „ „ 600
1000 ,, .. O 5, „ 200 4L

Karlsruhe , den 11 . April 1913 .
Großh. Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Riegger .

Grwli»«a«r*r«g
der

2 . vr, «Mch - Küdd -urfHetr
(228 . Königlich Preußischen) KlassenlgttMe

4. Klasse 2 . ZlehungStag 12 . April ISIS
« »f je»» ger- gene R»m« er find «wel gleich hohe Wewtmi«
«efaHe», uov «war je einer ans »t« Lose gleicher St»« « er

t» de» »,t»e« Abteil»»«»» I uud U.

(Ohne Gewähr « . St .-A. f. Z .)
. . . A?. ^ Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über
192 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 60 000 Mk. 93204
2 Gewinne zu 40000 Mk . 80479
2 Gewinne zu 15000 Mk . 136059
2 Gewinne zu 10 000 Mk. 222871
2 Gewinne zu 5000 Mk . 169924
4 Gewinne zu 3000 Mk. 69515 100125
10 Gewinne zu 1000 Mk. 4S34 272S3 S744S 208212

219874
20 Gewinns zu 500 Mk. 63861 66257 119490 124778

139349 180703 207196 221498 224760 224891
70 Gewinne zu 400 Mk. 17359 21263 22947 27897

21408 31583 41004 66093 72209 76240 92744 SS4SS
95763 112437 122S86 123059 130118 13S558 143832
157929 158117 164567 178235 173521 191377 19S6S4
199332 203503 204136 205704 207292 218879 222411
226S1S 228437
. . . Zn der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
1S2 Mk. gezogen:

2 Gewinne zu 100 ooo Mk. 98667
2 Gewinne zu 20000 Mk . 31970
0 Gewinne zu 5000 Mk. 12999 19244 1840SS
4 Gewinne zu 3000 Mk.. 9062 152961
12 Gewinne zu 1000 Mk. 22479 34490 717S0

«ö69S 19S77S 217010
13 Gewinn « zu 500 Mk 1SS72 60284 104895 167954

185331 186203 18365- 199220 L0SS6S

12853 20370 26433 31979 32177 48343 50107 51190
E???? 70266 71695 73132 80632 84475 84363 88376

94384 103459 103907 112209 118630 119992
182208 133585 135986 143481 147756 154256 156124
164984 17649^ 197228 207860 225695 228287
- 3/ hung »n- «, «lass« d« S. Vr«usisch . Sidd -u„'chcn WS
Srwd -ich«,) «l»ffwlat-ri« ß»dit °»m ». R«! AL N W ^ *

Nicbt - Aintlicber Teil .
Karlsruhe , 14 . April .

Gin Attentat ans den König non Spanien .
Madrid , 13. April. Auf den König von

Spanien wurden heute nachmittag, als er von
der Truppenbestchtigung zuritckkehrte , vor der
Bank von Spanien drei Revolverschüsfe
abgegeben. Der König blieb unverletzt .
Der Täter ist rin junger Mann . Er wurde von
einem Gendarmen festgeuommen , der ihm
de« Revolver entriß . Der König kehrte unte -
stürmischen Kundgebungen nach seinem Palast
zurück.

* Kaum drei Wochen sind verflossen , seit das verab -
fcheuungswürdige Verbrechen in Saloniki , dem der Kö¬
nig der Hellenen zum Opfer fiel, die gesamte Kultur -
Welt in Bestürzung imd Trauer versetzte, und schon wie¬
der meldet der Draht einen neuen schändlichen Anschlag
auf das Leben eines europäischen Staatsoberhauptes .
Glücklicherweise ist der Mordplan fehlgeschlagen , wie ver¬
schiedene andere, die schon früher auf König Alfons aus¬
geübt wurden , so daß der König unter den Jnbelrufeu
seines Volkes unversehrt in seinen Palast zurückkehren
konnte , während der Mordbube verhaftet wurde . Wei¬
tere Drahtberichte melden über den Anschlag :

Madrid , 13 . April. Das Pferd des Königs wurde durch
einen Revolverschuß verwundet. Ein Schutzmann stürzte sich
auf den Attentäter und versetzte ihm einen Schlag auf den
Kops, konnte jedoch nicht verhindern, daß dieser einen dritten
Schuß abfeuerte , der den Polizisten leicht verletzte. Außer
dem Attentäter » ein 25 Jahre alter , aus Barzrlona stammen¬
der Zimmermann namens Manuel Sanchez Allegre, wurde ein
gewisser Pierre Puck , angeblich ein französischer Sprachlehrer ,
verhaftet , welcher von mehreren Zeugen kurz vorher im Ge¬
spräch mit dem Attentäter gesehen worden war . Das diploma¬
tische Korps und alle hochstehenden Madrider Persönlichkeiten
begaben sich in das Palais , um den König zu beglückwünschen ,
daß er dem verbrecherischen Anschlag entgangen sei . Es heißt ,
daß der König kurz vorher mehrere Drohbriefe unter Hinweis
auf die bevorstehende Vereidigung der Rekruten erhalten
habe.

Madrid , 14. April . Im Schloß erzählte der König der
Königin den Zwischenfall . Die Königin war sehr be¬
wegt . Vor dem Schloß fanden Sympathiekundgebungen
des Volkes für den König statt, der mit der Königin auf
den Balkon hinaustrat und sich dem Publikum zeigte.
Während der Täter von Polizisten gefesselt wurde , ver¬
suchte ihn die Menge zu lynchen. Er mußte in das
nächste Haus geführt werden, von wo ein Zellenwagen
ihn ins Gefängnis brachte . Der Täter soll im Laufe des
Verhörs erklärt haben, daß ihm der Gedanke zu einem
Anschlag gekommen sei, als er den König vorbeireiten
sah . Der Täter heißt Rafael Sanchez Alegre. Von den
festgenommenen Personen heißt der auf dem Attentat¬
platz Verhaftete Petro Paz ; seine Nationalität ist noch
unbekannt . Eine sestgenommene Frau soll die Geliebte
des Täters sein . Sie erklärte, sie kenne den Urheber des
Anschlags seit acht Tagen : von seinen Plänen habe sie
nichts . gewußt . Der Attentäter ist durch einen Säbelhieb
eines Polizisten verletzt worden . Er leistete aber derar -
Ligen Widerstand, daß vier Polizisten ihn halten muß¬
ten . Er trug ferner einen Tischlermeißel und mehrere
Patronen bei sich, die er fortzuwerfen versuchte . Einer
der Verhafteten ist freigelassen worden , da seine Fest-
nähme zu Unrecht erfolgte. Der Täter ist in Barcelona
geboren . Als er wegen anarchistischer Umtriebe aus
Frankreich ausgewiesen wurde, begab er sich vor 1s^
Monaten nach Barcelona . Vor einem Monat kam er
nach Madrid , um Arbeit zu suchen . Er arbeitete bis
Freitag in einer Tischlerwerkstätte , an diesem Tag ließ
er sich seinen Lohn auszahlen und verschwand .



Reichstag .
« BerN«, 12. April .

Die erste Beratung der Deckungsborlage wird fortgesetzt .
, Abg. Gothein (Fortschr.) führt aus , durch die Ausgabe von

120 Millionen Reichskassenscheinen Iverde diese Summe an
Gold dem Verkehr entzogen und dies sei nicht wünschenswert.
Die Verteuerungspolitik hat dem Volke Lasten auferlegt , die
kaum noch zu tragen seien. Um zu einer dauernden Gesun¬
dung unserer Finanzen zu gelangen, sei die Einführung
einer Reichsbermögenssteucr notwendig . Selbstverständlich
Müßten auch die Einkommen wenigstens bis 10 000 Mark hin¬
unter in diese Steuer eingeschlossen werden. Die Fortschritt¬
lichen würden der Kommission ihre Verbesseruygsvorschläge
machen.

Bayerischer Ministerialrat Dr . Holz weist den Vorwurf des
Abg. Gothein , daß Bayern bei der Veranlagung zu dem so¬
genannten veredelten Matrikularbeitrage besonders gut weg¬
komme , zurück und sagt : Auf Grund unseres VeranlagungK-
fhstems kann genau festgcstellt werden, welche Einkommen¬
quellen der Einzelne hat und darin liegt ein neuer guter
Anhaltspunkt für die Vermögensabgabe .

Abg. Behrends (Wirtsch. Vg. ) nennt es richtig, daß der Fi¬
nanzbedarf bei dem einmaligen Mehrbedarf auf den Besitz
gelegt wird , findet unsere Zustimmung , doch müsse die Last
auch hier nach der Tragfähigkeit verteilt werden. Die untere
Grenze für die Vermögensabgabe sei mit 10 00Ü Mark viel
zu niedrig , man sollte 30000 M . ansetzen . Bei der Einschätzung
muß man Rücksicht auf die geringen Einkommen und auf
die kinderreichen Familien rwhmen und die Unverheirateten
besonders zu den Lasten heranziehen . In der Kommission
werde alles getan werden, um ein gutes Finanzwerk zustande
zu bringen .

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg: Die Kritik, die Sie an
Len Vorschlägen geübt haben, war ja zum Teil recht scharf.
Trotzdem habe ich den Eindruck, daß der Reichstag und die
Verbündete» Regierungen in gleichem Maße erfüllt sind von
der Größe der Aufgaben» die uns gestellt sind und die die
Sorge für unsere Rüstungen und die Ordnung des Finanzwe¬
sens im Reiche uns auferlegt . Ich bin deshalb auch so opti¬
mistisch» aus Ihrer Kritik nicht lediglich eine Verurteilung un¬
serer Vorschläge herauszuhören , sondern das Bestreben, die
Vorschläge zu bessern . Wo Sie uns Verbesserungen Vorschlä¬
gen, werden wir gern bereit sein , sie anzunehmen . Sie wer¬
den aber nicht erwarten können, daß ich alle Ihre Vorschläge ,
die gemacht worden sind, und ihre Zahl ist eigentlich Legion
— für Verbesserungen halte . Auf Details will ich nicht ein-
gehen. Man hat geklagt: über die Systemlosigkeit unserer Vor¬
schläge und über die Mangelhaftigkeit der angeblich von uns
vo :gelegten Finanzreform . Meine Herren , eine Finanzreform
haben wir Ihnen nicht vorgelegt. Eine Neuordnung unserer
Finanzen müßte und wird anders äusfehen als unser Vor¬
schlag . Darin gebe ich der Kritik völlig recht. Jetzt heißt es
Loch , die Wehrvorlage zur Annahme zu bringen , durchzufüh¬
ren und zu bezahlen. Wir schlagen Ihnen nicht vor, neue
Schulden zu machen. Das würde den Geldmarkt, die gesamte
Volkswirtschaft mehr ängreifen müssen als der einmalige
Wehrbeitrag (Sehr richtig ! ) Das würde unsere Reichsfinan¬
zen wieder in die alten Schulden stürzen, die wir gottlob ver¬
lassen haben. (Sehr richtig!) Wir nehmen die gesamten ein¬
maligen Kosten in Höhe von einer Milliarde Mark auf uns
und von den laufenden Kosten soll der Besitz mehr als die
Hälfte tragen . Der männermordende Streit , der seit 1909
durch Deutschland tobt um die Erbschaftssteuer, drehte sich um
60 Millionen Mark, also um den 7. bis 8. Teil der Finanz -
reform des Jahres 1909 . Und die lex Bassermann -Erzberger
Will 30 bis 40 Millionen Mark Zuckersteuer durch eine allge¬
meine Besitzsteuex ersetzen . Was wollen diese Zahlen sagen
gegenüber der Höhe der Summen und gegenüber dem Pro¬
zentanteil an den gesamten Aufwendungen , die wir gegen¬
wärtig dem Besitz auferlegen ! Nun wird im allgemeinen nicht
darüber geklagt» , daß wir gegenüber dem , Besitz zu schüchtern
wären , ober die Herren finden unsere Besitzsteuervorschläge
Nicht schön. Über die Schönheit will ich nicht streiten . Ich
glaube aber doch, die Gelegenheit wäre recht ungünstig, wenn
wir uns jetzt vor den Augen des Auslandes um das Problem
der Probleme — so nannte vor einigen Wochen eine Zeitung
die Vesitzsteuer — die Köpfe zerschlagen. Dazu ist die Zeit
gegenwärtig nicht geeignet. (Sehr richtig rechts.) Man hat an
der Reichsbesitzsteuer im wesentlichen auszusehen (hier im
Hause wurde das ausgesprochen und namentlich in der Presse),
Laß wir uns wieder neuerdings als Kostgänger an den Tisch
der Einzelstaaten setzen wollen und daß wir damit die Grund¬
sätze Bismarckscher Finanzpolitik verließen . Meine Herren .Bismarck wollte das Reich finanziell selbständig machen , nicht
um Prinzipien oder Theorien willen (Prinzipien oder Theo¬
rien waren in der Regel für Bismarck ganz gleichgültig) , son¬
dern weil er die Einzelstaaten nicht aushungern wollte. Und
Wenn jetzt vielfach mit dem Gedanke» einer Rrichsvermögens-
»der Einkommensteuer gespielt wird , so ist das gar nicht un¬
bedenklich . Ich warne dringend davor , einen Weg zu betreten ,der nicht zum Ziel führen kann. Im System der Finanzwirt¬
schaft würde sich ja die Sache vielleicht ganz gut machen , eine
einheitliche Rcichsvermögenssteuer, zu der dann die Bundes¬
staaten Zuschläge erheben können, und das Reich würde be¬
stimmen, wie hoch diese Zuschläge sein könnten. Dys wäre eine
lrt Kommunalisierung der Einzelstaaten . Meine Herren , da-
ür werden sich die Einzelstaaten bedanken, und zwar mit
fug und Recht , und wer es mit dem Reich ernst und gut

weint , sollte diesen Gedanken auch ablehnen. Wohin führt
denn die Sache in der Praxis ? Sehr viele von den Herren ,
welche hier das Verlangen aufstellen , und auch Redner , welche
sich sehr eifrig für die Rcichsvermögenssteuer ins Zeug gelegt
haben , sind Mitglieder der Einzellandtage . Ich bitte die Her¬
ren : überlegen Sie sich einmal , wohin die Ausführung des
Projektes einer Reichsvermögenssteuer am Ende führt . Haben
Sie erst einmal eine Vermögenssteuer des Reiches eingeführt ,dann bauen Sie unzweifelhaft aus . (Sehr richtig ! links .)Wenn Sie erst einmal von dieser Kost genoffen haben , lassen
Sie nicht wieder von ihr . (Sehr richtig !) Nun ist doch be¬
kanntlich das Steuersystem der Einzelstaaten tatsächlich auf
Len direkten Steuern , auf dem Vermögen und auf dem Ein¬
kommen aufgebaut . Mit einer ausgebauten Vermögenssteuerverwirren Sie das gesamte Steuersystem der Einzelstaatenund bringen Sie dieses System in den Bundesstaaten , wo
Lie Einkommensteuer und die Vermögenssteuer schon sehr
hoch angespannt ist, in Unordnung . Derartige Staaten hobenwir ; ich sehe den Herrn Abg Daffermann nicht an seinemPlatze ; er würde mir aber recht geben , wenn ich Baden als
Beispiel nennen würde . In derartigen Staaten würden wir
schließlich zu einen, Zusammenbruch der einzelstaatlichen Fi¬
nanzen kommen. Sie , meine Herren , die Sie in den Einzel -
paaten und auch in den Kommunalbertretungen Sitz und
Stimme haben, bedenken Sie doch , woher wollen Sie schließ¬
lich das Geld nehmen für die Erfüllung der Kulturaufgaben ,Lie doch bei Gründung des Reichs bei den Einzelstaaten und
Lei den Kommunen geblieben sind (Zuruf be, den Sozialde¬mokraten : Woher nehmen sie cs denn jetzt ?) Sie nehmen es
jetzt ans den direkten Steuern , die ich durch das Reich nicht

nehmen will . Wir würden nicht nur die Steuern der Einzel -
staaten, sondern wir würden die Kulturaufgaben , von denen
ich sprach , und die trotz unseres erhöhten Reichsbüdgeks an¬
dauernd haben erfüllt werden können und befriedigt worden

, sind, verkümmern lassen . Damit - würde eine Stagnation des,
Lebens der Einzelstaaten eintreten , und das würde doch
schließlich, da wir ein Bundesstaat find, das Reich an der
Wurzel seiner Kraft fassen . (Sehr richtig ! ) Meine Herren ,
überlegen Sie sich die Gefahr sehr genau , und ich sage Ihnen
noch»,als , beschreiten Sie nicht einen Weg, der nicht zum
Ziele führen - kann. Ich hoffe, wenn die Herren sich diese Ge¬
sichtspunkte Vorhalten, wird Ihnen doch unser Besitzsteuervor¬
schlag nicht als ganz so schlecht erscheinen. Man stößt sich (das
entnehme . ich aus der Presse und auch aus manchen Reden,
die hier gehalten worden sind ) . yn unserm Vor 'chiag um des¬
willen so sehr, weil Sie wünschen, eine gleichmäßige Besitzbe¬
steuerung im ganzen Reiche herbeizuführen . Ja . m . H ., also
mit einer Reichsvcrmögcnssteucr würden Sie das nur errei¬
chen, wenn Sie einen strich durch das ganze System der Be¬
steuerung in den Einzclstaaten machen , und dazu werden doch
all die Parteien , die mit uns Hochhalten die Grundlage des
bundesstaatlichen Systems , nicht die Hand bieten . (Sehr wahr !)
rechts. ) Und, m. H . . selbst wenn wir . ich spreche jetzt zu den
Herren von der äußersten Linken und zu den Herren von der
Fortschrittspartei , das Sehnen Ihres Herzens erfüllen und
eine Erbschaftssteuer machen wollten , dann würden wir ja doch
in keiner Weise zu einer gleichmäßigen Besitzbesteuerung kom¬
men . Weder für die Gesamtheit der Bundesstaaten , noch
innerhalb einzelner Bundesstaaten , nych füx die Kommunen.

- Also Sie würden , sowohl wenn Sie eine Reichsvermögens¬
steuer einführett wie bei der Reichserbschaftssteucr immer bei
dem jetzigen Ergebnis bleiben, daß die Belastung mit direkten

! Besitzsteuern im Reich eine außerordentlich buntscheckige sein
würde . Ist es da nicht viel besser und viel gerechter, wenn
Sie diese Regelung , wie wir es Ihnen Vorschlägen , den Ein¬
zelstaaten überlassen (Sehr richtig ! rechts. ) Der Einzelstaat
ist sehr viel mehr in der Lage, die Sache so zu arrangieren ,
wie es für den speziellen Zweck wie die speziellen Verhältnisse
des Staates patzt. Sie erhalten keine absolute Gleichheit;
aber , m. H . , ich glaube von der angeblichen Wahrheit , daß
Gleichheit Gerechtigkeit bedeutet, werden Sie doch Wohl mit
der Zeit abkommen. (Sehr gut ! rechts. ) Ich möchte überhaupt
bitten , daß Sie sich freimachen von dem Gedanken, daß dic
Besitzsteuern zum Rückgrat der Reichssinanzen werden. Ich
weiß sehr Wohl, daß das außerordentlich unpopulär ist , was
ich damit sage. (Heiterkeit und sehr gut ! links .) Ich bin auch
vollkommen darauf gefaßt , daß ich wieder einmal von Ihnen
gesteinigt werde. (Heiterkeit ) , Das ist mir ja schon häufig
passiert ; also geben Sie doch , bitte , den Gedanken auf . Der
Ansturm auf die Besitzstenern ist ja schon alt hier im Reichs
tag . Von der Linken wird er ja seit Jahrzehnten vertreten .
Der schärfste Ansturm datiert aber erst von dem Jahre
1908/09. Nun , m. H . , soll man doch bei der Bemessung der
Tragfähigkeit der direkten und der indirekten Steuern nicht
immer bloß von den Verhältnissen im Reich bei uns ausgehcn .
So wichtig staatsrechtlich das Moment ist, daß wir ein Bun¬
desstaat und kein Einheitsstaat sind, so kommt es doch für den
Steuerzahler darauf an , wieviel an Abgaben für Kommunen ,
für Einzelstaaten und das Reich auf direkte und wieviel aus
indirekte Steuern gelegt worden ist- (Sehr richtig ! rechtst) Da
will ich nun an wenige Zahlen erinnern : Für das Deutsche
Reich ist für 1911 die direkte Besteuerung auf 2100 Millionen ,
die indirekte auf 2000 Millionen berechnet worden. Also die
direkten Steuern haben noch einen kleinen Überschuß über die
indirekten . Nun sollte man annehmen , daß in Frankreich ,
einem soviel reichern Lande als Deutschland, mit seinen abso¬
lut demokratischen Grundsätzen doch die direkte Besteuerung
besonders scharf hcrangezogen wäre . Für Frankreich werden
die indirekten Steuern auf 2500 Millionen berechnet, die direk¬
ten auf 1350 Millionen . (Hört , hört ! rechts. ) Also während
bei «ns die direkten Steuern etwas höher sind als die indirek¬
ten, betragen in Frankreich die direkten Steuern nur etwas
mehr als die Hälfte der indirekten - Also die Behauptung , die
man so oft hört , daß bei uns in Deutschland die indirekten
Steuern viel höher seien als die direkte« , ist eine Legende.
Ich führe dies hier auf . um eintnal dem vagen Gedanken, der
aber diese Geister sehr viel beschäftigt, entgegenzutreten , als
ob wir in Zukunft für unsere Reichsfinanzen das Heil von
Besitzsteuern zu erwarten haben . Der Gedanke des Wehrbei-
tragS ist gut ausgenommen worden , den Eindruck habe ich.
Man hat sehr eifrig darüber gestritten , wem der Ruhm der
Vaterschaft zukommt, ob Ludwig XkV . , dein Abg. David oder
dem Reichsschatzsekretär Kühn . (Große Heiterkeit. ) Ich für
meine Person entscheide mich für den Reichsschatzsekretär und
halte dafür , daß dieser sein Gedanke ein außerordentlich
glücklicher ist. (Beifall . ) Denn , m. H. , alle Kritik , welche an
dem Gedanken geübt worden ist, kann doch nicht die Größe des
Eindrucks verwischen, die es im ganzen Vaterlande hervor¬
gerufen hat , daß die weitesten Kreise unseres Volkes willig
und bereit sind, außergewöhnliche Opfer für unsere Rüstungen
auf sich zu nehmen . (Beifall rechts.) Ich kann Sie versichern ,
ich habe sehr zahlreiche Zuschriften, die von tiefem Patriotis¬
mus getragen sind , aus allen Stänl « n von reich und arm , auch
von den Ausländsdeutschen , erhalten , und eine große Anzahl
dieser Zuschriften sind von freiwilligen Spenden begleitet ge¬
wesen , von Spenden auch von Personen , die nach den Absichten
des Wehrbeitragsgesetzes nicht herangczogen werden. (Sehr gut !
rechts) , die aber einen Stolz und eine Ehre darein setzen, frei¬
willig ihr Opfer für das Vaterland zu geben. (Beifall .) Ich
mutz ihnen für diese Kundgebung der Vaterlandsliebe hier
öffentlich meinen Dank sagen. (Beifall .) Ich will schließlich
noch einer Auslegung entgegentretcn . die der Abg . Südekum
und , wie mir berichtet worden ist , ist ihm der Akg. Gothein
darin beigetreten , einem Satze meiner. Rede vom Montag ge¬
geben hat / Die Herren haben geglaubt , ich lebte in der Be¬
sorgnis , daß Deutschland und namentlich der deutsche Ärbei-
terstand in Luxus und Wohlleben degenerieren würde . Ich
bitte die Herren Südekum und Gothein , die Güte zu haben,
sich doch noch einmal mein Stenogramm anzüsehen. Ich habe
in keiner Weise bei dem allgemeinen Satz von
Deutschland gesprochen . Wenn ich sagte, die Ge¬
schichte lehre uns , daß Völker, welche ihre Rüstungen
vernachlässigen und dafür Luxus und Wohlleben an
die erste Stelle stellten, verkommen würden . Wie sollte ich da
wohl an Deutschland denken in einem Moment , wo wir , die
verbündeten Regierungen , dem deutschen Reichstag den Vor¬
schlag machen , eine große Verstärkung unserer Rüstungen vor-
zunchmen (Sehr richtig ! ) , wo wir von Ihnen Mittel in dieser
Höhe erbitten und wo ich in derselben Rede meiner festen
Überzeugung Ausdruck gegeben habe, daß Deutschland bereit
sei , diese Opfer auf sich zu nehmen (Sehr richtig ! ) , da soll ich
in dem Satz an Deutschland gedacht haben . (Ledebour : An wen
denn ? ) Ich habe es deutlich ausgesprochen, daß es sich um
allgemeine Lehren der Geschichte handelt , die Sie mir nick
Widerlegen können. Wenn ich , was ich nicht getan habe,
Deutschland im Auge gehabt hätte , wenn ich vor Luxus und
Wohlleben hätte warnen wollen, da hätte ich mich wohl an an¬
dere Kreise gewandt . (Lebhafte Zustimmung rechts.) Die
Kenntnis der Verhältnisse könnte mir auch Dr . Südekum zü-
gestchen. Ich bin nicht der Ansicht , daß das Zerrbild , das von
Zeit zu Zeit ( ich will hier nicht speziell auf die Rede Dr . Süde -
kums anspielen ) von den Sozialdemokraten über die Lag«
der Arbeiter , tzber die Verelendung des deutschen Arbeiters

gegeben wird , richtig ist. Es ist falsch und eine Verzerrung .
( Zustimmung rechts. ) Aber darin , denke ich, werde ich dis
Zustimmung Les ganzen Hauses finden , auch der Sozialdemo¬
kraten , wenn ich sage : Verweichlichung und Aufgehen in rein
materiellen Interessen würden keinem Volk so sehr schaden wie
uns Deutschen: (Sehr richtig !) Wir müssen Hort bleiben und
müssen uns wehren . (Beifall .) Die beiden großen Güter , die
wir durch unsere Vorlage erreichen wollen, sind die Stärkung
des Vaterlands und der Frieden . So hohe Güter gibt es in
der Welt nicht umsonst. Dafür müssen auch Opfer gebracht
werden . Das Echo, das unser Appell an die Opferwilligkeit
des deutschen Volks bekommen hat , das stärkt mich in der
Überzeugung, der ich schon oben Ausdruck gegeben habe, daß
Deutschland nicht in der Gefahr ist, in Wohlleben und Luxus
unterzugehen , sondern daß es bereit ist , für die hohen Güter
seiner Stärke und des Friedens Opfer zu bringen . (Beifall .)
Ich bitte Sie , meine Herren , bewilligen Sie uns die Mittel »
die wir von Ihnen erbitten . Sie werden gut angelegt sein.
(Beifall .)

Abg . Bruhn (Rfpt .) meint , der Prozentsatz für die Besteue¬
rung der Vermögen müßte einstweilen gestaffelt werden . Daß
die Fürsten den Wehrbeitrag beisteuern, begrüßte er.
Die vorgeschlagene Erweiterung des Erbrechtes des Reiches
gehe ihm zu weit und sie lehnen deshalb die Vorlage in der
vorliegenden Form ab.

Abg . Steglitz (Soz . ) verlangt eine direkte progressive Reichs¬
einkommensteuer. Mit dein Erbrecht des Reiches erklärte sich
Redner einverstanden .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Arendt (Rpt .) und
Südekum (Soz .) schließt die Debatte . Die Vorlage wird an
die Budgctkommission verwiesen. Die folgenden Petitionen
werden nach den Beschlüssen der Kommission angenommen .
Hierauf wurde vertagt . Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Etat
des Auswärtigen , des Reichskanzlers und der Reichskanzlei.
Schluß k45 Uhr.

^
Berlin , 12. April . Die Sozialdemokraten brachten im

Reichstag einen Antrag ein, den Reichskanzler zu ersuchen,
dem Reichstage einen Gesetzentwurf zu unterbreiten , der für
die Reichstagswahlen zum Schutze der Minderheiten und zum
Zwecke der wirklichen Durchführung des gleichen Wahlrechts
dic Verhältniswahl und eine diesem Wahlverfahrcn ent¬
sprechende Gestaltung der Wahlkreise cinführt .

Volttifche Übersicht.
Kaisertage in Homburg v. d. H.

* Der Herzog und die Herzogin von Cmnberland ,
Prinzessin Olga sowie Prinz und Prinzessin Max von
Baden wurden bei ihrer Abreise von Homburg nach
Karlsruhe am Samstag nachmittag im Automobil zur
Bahn geleitet von dein Kaiser , der Kaiserin , dem Pri »
zeu Ernst August Herzog zu Brannschweig und Lnnebitrg ,
der Prinzessin Viktoria Luise und dem Prinzen Adalbert .
Die Verabschiedung war überaus herzlich. Die Herr¬
schaften waren sämtlich in heiterer Stimmung . Noch,
nachdem die Abreisenden den Zug bestiegen hatten ,
wurde die Unterhaltung durch die offenen Wagenfenster
fortgesetzt. Der Kaiser und der Herzog reichten sich,
als der Zug sich schon in Bewegung gesetzt hatte , noch¬
mals die Hand .

Der Kaiser hörte am Samstag nachmittag die Vor¬
träge des Vertreters des Auswärtigen Amtes, Gesandten
von Treutler und des Chefs des Marinekabinetts, Ad¬
mirals von Müller. Prinz Adalbert reiste abends nach
Kiel zurück .

Homburg v ., d. H . , 13. April . Der Hos nahm heute
vormittag an dem Gottesdienst in der Erlöserkirche teil.
Der Kaiser besichtigte: anschließend mit dem Oberbürger¬
meister von Homburg die Kuranlagen. Zur Frühstücks¬
tafel waren geladen : Pfarrer Holzhausen , Stadtverord¬
netenvorsteher Dr . Ruediger und Kurdirektor Gras
Zeppelin.

* Der Landtag für Mecklenburg - Strelitz. Die Regie¬
rung des Großhcrzogtums Strelitz ließ den Ständen
eine Mitteilung über die Vorlage betr . die Zusammen¬
setzung des Landtags für das Großherzogtum Mecklen¬
burg -Strelitz zugehen . Wie die Landeszeitung für beide
Mecklenburg von unterrichteter Seite erfährt , wird der
Landtag bestehen aus 6 Vertretern der Ritterschaft , 5
Vertretern der Landschaft, einein von dem Großherzog
ernannten Abgeordneten , einem Vertreter des Fürsten¬
tums Ratzeburg und 10 gewählten Abgeordneten . Von
diesen verteilen sich vier aus das Land , vier auf die
Städte und zwei auf das Fürstentum. Die Wahl erfolgt
indirekt nach dem Dreiklassensystem öffentlich .

* Ausland .
Rom, 12. April . „ Offervatore Romano " veröffentlicht heule

abend folgendes Bulletin über das Befinden des Papstes : Der
Papst , der am 7 . April erkrankt ist , hat einen Rückfall der In¬
fluenza mit Anzeichen von Bronchitis erlitten , Das Fieber ,
daß. seit 3 Tagen gewichen war , ist heute mit einer Ver¬
schlimmerung des Brnstkatarrhs wieder aufgetreten . Besorg-
niserrregende Symptome find nicht vorhanden (Gez . : ) Mar -
chia Fava . Amici. — Um 2 Uhr nachmittags begab sich Dr .
Marchia Fava wiederum in den Vatikan , den er um 3 Uhr
verließ . Der Grund für den Besuch Marchia Favas , der in
den letzten Tagen nach dem Morgenbesuch sich erst am Abend
wieder in den Vatikan begab, liegt in dem neuen Fieberrück¬
fall des Papstes .

Rom» 13. April . Im Befinden des Papstes war heute nach¬
mittag eine Verschlimmerung zu verzeichnen. Die Tempera¬
tur war gestiegen uird überjchritt 38 Grad . Die katarrhalische
Affektion der Bronchien , die namentlich auf der linken Seite
lokalisiert war , droht sich auszudehnen , so daß eine Lungen¬
entzündung befürchtet wird . Um k47 Uhr abends findet eine
neue Konsultation statt . Dr . Amici verließ seit gestern den
Vatikan nur kurze Zeit . Die Schwestern des Papstes weilen
gleichfalls im Vatikan . Die Kardinäle und das diplomatisch«
Korps verfolgen den Krankheitsverlauf mit lebhaftester An¬
teilnahme . _

'
_
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Amt Em m ending en .
« enzlingcn. Schaffhauser Karl W -- Landw. '

Schweineställe
mit Abort

Emmendingen . Faller Adolf, Bäckermeister Bäckerei
Gans Karl , Bauunternehmer Okonomiegebäudevergrötzg.
Israelit . Gemeinde Bauveränderung
Schaffhauser W. Wwe. ' desgl.
Sexauer Julius , Privatmann . . Dachkammer

Kenzingcn. Hauler Emil Wwe. Zimmer m Küche
Maleck . Schrodin Friedrich, Landwirt Bienenhaus
Munbingen . Schieler Wilhelm , Landwirt Wohnhaus
Rimburg . Mick Georg, Landwirt Schtveineställe

Scherzer Reinhard , Küfer Werkstatt
Oberhauftn . Metzger Franz , Gerber Umfassungsmauer
Riegel. Friedrich Alb., Wagnerm . Wohnhaus , Stall , Schopf
Trningen . Schwanz Wilhelm , Werkmeister Wohnhausneubau
Wyhl. Gemeinde Wyhl Abortanlage

Amt Ett rühr im .
Ettenheim . Kölble Nik>, Küferm, Wohn- u. Lkonomiegeb.

Borschutzverein Wohnhausabbruch
Grafrnhansrn . Kurz Albert, Landw. Stall

. Latscha Karl , Weinhandlg. Wohnhaus
Kappel. Gemeinde Kappel Schulhaus

Hiltz Cyprian, Fischer Dknomiegeb.
Kippenheimweiler. Hurst Georg, DtatlonsarbeNer Wohn-

umd Dkonomiegebäude
Mahlberg . Kiesel Ferd ., Postschaffner Steuer u . Stall
Ringsheim . Schmidt Emil , Weichenwärter Okonomiegeb.
Schweighanfen. Ohnemüs Andr -, Landw . Wohn- u . Okonomieg.

Oberamt Gammrrdingeir ,
Venzingen. Starb Otto , Landw . Stallanbau
Bünzingen . Heule Leopold , Landw . Stall - ir. Schuppenanbau
Feldhauscn . Eugen Heinrich, Landw. Scheueranbau

Volk Johann . Landwirt Scheuerneubau
Harthausen . Rott Ferdinand . Landwirt Abortaufbau
Hetlingen . Ott Alois. Landwirt 2 Wohnhäuser

Schüler Frz -, Wirt WirtschastS- u . Ökonomieneubau
Jnneringen . Kleck Adolf, Landwirt Scheuerneubau
Reusra . Acker Theodor, Landwirt WohnhauSneubau

Barth Martin , Landwirt deSgl.
Salmendingen . Säle Andr ., Landw. WobngebaUdeneubau
Steinhilben . Daigler Benedikt, Landwirt desgl.
Trochtelfingrn . Eisele Ehrh . Wwe, Landw. desgl.

Oberamt Haigerloch .
Brtra . Gemeinde Betra

Zimmermann Christ. , Gem .-Rechn,
Dettingen . Grätzer Fridolin

Legier Jakob , Landwirt
Jmnau . Kotz Anton, Landwirt

Mineralbrunnengesellschast
Stetten . Schneider Karl Friedr . Landw'.

Lehverwohnung
Wohnhaus
Pferdestall

Keller
Scheueranbau

Füllgebäude
Scheuer

Amt Meßkirch .
Roll. Gang Eduard , Landwirt
Vnchhriur. Hermann Bernhard , Landwirt

Knobel Andreas , Gipser
Göggingen. Beck Wunibald , Landwirt

Strobel Linus , Landwirt
Gntrnstein . Hipp Albert Wwe., Wirt
Heinstetten. Gommeringer Otto, Wirt

Hendorf. Hafner Ernst , Zementen *

Scheueranbau
Scheuerneubau

Schweinestall
Scheuer

Güllengrube
Saalanbau

Wirtschafts - und
Ökonomtegebäude

Abort u. Schwänestall
Dat ^ immereinbau

Leibertinge«, Heinemann Joh -, Landw. Abort m . Schweinest.
Heinemann , Jos ., Landw. Schopfanbau m. SchweineställenHoßbein Friede .,Schmied Schmieden . Holzschopf

Meßkirch . Braun Anton, Zimmermann , WohnhauSneubauHäuptle Fritz, Landwirt SchweinestallKnittel Karl jg. Stallumbau
Schühle August, Wirt Saalanbaü

Nuspliagen. Löffler Jös ., Gem. -Rechn . , MotorhausanbauSauldorf . SchMnger Johann , Zimmermann - Wohn-
und Dkonomiegebäude

Schnerkingen. Weitzhaupt Friede ., Ratschreiber Wohnhaus
Schwenningen. Bix August, Schreiner Kamineinbaü , Wohn-

und ÖkonomiegebäudereparaturStetten a . k. M . Klett Guido, Bnchbinderm. Verkaufslokal
Vögtle Ludwig, Del, -Maler VerkaufshallsLandes Rudolf, Zigarre,rfbk. Geschäftshaus

Amt SäcktNg « «.
Bad. Rhrinfekbe« . Gottstein Jos . in Niedergebisbach Abortanl .

Schröter A. und Güntert B„ Roth Doppelwohnhaus
Schwarzwaldverein Bad . Reinseiden AuhgängerstegGiersbach. Böhler Jof ^ Landw. Anbau a . Wohnhaus

Hottingr «. Schneider Joh . Lapt ., Landw . Umbau v. Wohn-
«nd ÖkoiMniegebäude

Kleinlanfenburg . Bächle I ., Metzger Räucherkammer
Murg . Döbele Emil , Ziegelcibes. Wohnhausbau
Oberhof. Öschgcr Albert Kamin

Schäuble Joseph, Landwirt Giebel u . Kamin
Oberschwörstadt. Keser Erwin , Wirt Abortanbau
Lflingen . Südd . Gipsinduftrie G. m . b H. in Karlsruhe

Lagerschuppen
Säckinge «. Hoffmann Johann Wohnhaus m . Nebengeb.

Mazachcr Frau Wwe. Automobilschuppcn

Amt Stockach .
Eigeltingr ». Martin Joh ., Fuhrhalter Rauchkammer
Hindelwangen -Berlingrrhof . Schroff Ferd ., Landw . Bieh -

scheune, Fruchtscheune, Viehstall u . Heuboden
Hopprtenzrll. Grömminger G ., Gastwirt WirtschastS- u.

Dkonomiegebäude
Ludwigshafc». Glöckler Friedr . , zum Löwen Wirtschaftsgeb .

Perkuhn C,, Kunstmaler L Atelierhauschrn
Mahlspüren . Bertsche Eugen, Landwirt Schweineställe

Bolz Albert» Ratschreiber - desgl.
Gaus Heinrich, Landwirt Pferdestall

Münchhöf. Sternle Julius Stallumbau
Dchwackenrentr . Schmidt Christ., Tagl . Woyn - u. Okonomieg.
Schwandorf. Schwarz, Rob.. Schmiedm. Rauchkammer u . Kamiti

Waldeck Joseph, pr. Arzt Wohnhausumbau
Steißlingen . Gnädinger Frz ., Landw. Kamin u. Rauchkammer

AmtTriberg .
Fnrtwange «. Hummel Augustin, Fuhrm . Wort - u . Dunggrube

Winterhalter , Geschw. Abortgrnbe u . Umbau eines
Stalles in Furtwangen .

Winterhaider Karl , Werkmeister Wohnhaus
Kath. Tennenbronn . Hermann I . Gg-, Ldw. Bauvergröherung
Reichenbach . Staiger Simon , Landwirt Anbau eines

Schweinestalles und Heuboden
Schonach . Bianchi Gebr., Bauunternehmer 2 Wohnhäuser
Tribrrg . Martin Aug., Brauorebef . Abort u . Bauveränderungen

Weitzenrieder Franz , Postschaffner Ladeneinbau

Amt Billingrn ,
Billin ge« . Kämmerer Bernhard
Böhrrnbach. Scherzinger Paulin «

Schweinestall
Abort
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s . Strritige Gerichtsbarkeit .

L .734 .2. 1 Mannheim . Tie
Firma Keller L Kahn, Schuh¬
waren en gros zu Mann¬
heim , L S, 15, Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Or .
Bernheim in Mannheim ,
klagt gegen den Karl Stark ,
früher zuMeifenheim a/GläN ,
jetzt unbekannten Aufenthal¬
tes , auf - Grund der Behaup¬
tung , daß der Beklagte von
ihr im Jahre 1811 Waren
gekauft und geliefert erhal¬
ten habe, mit dem Antrags ,
den Beklagten unter Kosten -
folge durch ein gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig voll¬
streckbares Urteil zur Zah¬
lung von 683 M. nebst 6
Zinsen aus 89.25 M . seit 16.
November 1911 und aus 653
M . 75 Pf . seit 1. Dezember
1911 zu verurteilen . Die
Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr .
Landgericht zu Mannheim —
zweite Kammer für Handels¬
sachen — auf Mittwoch de»
25. Juni 1913 » vormittags S
Uhr, mit der Aufforderung,
einen bei dem Gerichte zuge¬
lassenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 9. April 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

- VerHMene
KekailMMmen.
WeiWilsenM

mit 4 M . Tagesgcbühr auf
voraussichtlich 10 Wochen so¬
fort zu besetzen . L .737

Bewerbungen sind alsbald
hierher einzureichen.

Heidelberg , 11 . April 1913.
G-roßh. Bezirksamt.

Beim städtischen Rcchnungs-
amt ist die Stelle eines Revi»
sionsfekretärs durch einen
jüngeren Beamten aus der
Klasse der geprüften Amtsre¬
videnten oder Fincmzassisten -
ten zu besetzen.

Während des Probedienst¬
jahres beträgt der Gehalt
1800 M . Bei befriedigender
Dienstleistung erfolgt nach ei¬
nem Jahr etatsmahige An¬

stellung in Abteilung O 2 des
städtischen Gehaltstarifs mit
einem Ansangsgehalt von
2509 M . L .506

Bewerber mit vorzüglichen
Prüftmgs - und Dienstzeug¬
nissen wollen sich bis späte¬
stens 15. Mai ds. Js . unter
Vorlage eines ausführlichen
Lebenslaufes und Bezeich¬
nung der Gehaltsansprüche
und derzeitigen Bezüge mel¬
den .

Mannheim, 11. April 1913.
Bürgermeisteramt .

MmtmWg .
Aus den Erträgnissen vom

Jahre 1913 der im Besitze der
Stadtgemeinde Baden-Baden
befindlichen Stiftung des am
13./2S . Februar 1893 zu St .

Petersburg verstorbenen
Rentners Heinrich Julius
Nikolaus Beer aus St . Pe¬
tersburg stehen ca. 3300 M .
zur Verfügung, welche an Ab¬
kommen der verstorbenen
Schwester des Stifters , Adel¬
nd geborene Beer , gewesene
Ehefrau des Or . meci . Sa¬
muel Wagenheim zu Riga in
Livland, sofern dieselben an
einer badischen Universität
ihre Studien machen , als Sti¬
pendien gegeben werden sol¬
len. Der verfügbare Betrag
soll zu zwei Stipendien Per -
Wendung finden.

Soweit der erwähnte Be¬
trag wegen Ausfalls des Sti¬
pendiums nicht in Anspruch
genommen wird, mutz die
Hälfte davon an etwa sich
meldende arme Angehörigen
der Familie des Stifters ab¬
gegeben werden . L .480 .2.

Die Gesuche um Zuwen¬
dungen aus der Beerschen
Familienstiftung sind an den
Stadtrat zu Baden -Baden zu
richten umd spätestens bis 15.
Mai 1913 einzureichen. Den¬
selben sind die amtlichen Nach¬
weise über die Zugehörigkeit
zur Verwandtschaft des Stif¬
ters beizufügen.

Wenn auf Armenunter¬
stützung Anspruch gemacht
weüden soll, ist außerdem die
Dürftigkeit nachzuweisen.
Baden-Baden, 5. April 1913.

Der Stadtrat .
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Achern. 0 .648

Zum Handelsregister Abt.
8 O .-Z . 11 . „Hartpappknfa -
brik Oberachcrn Gesellschaft
mit beschrankter Haftung ,
vormals A . Maste Lbcrachern ,
Baden , ist uuterm, 4 . April
1913 eingetragen worden : Die

Vertretungsbcsugnis des
Kaufmanns Georg - Horn in
Oberachern ist beendet, an
dessen Stelle ist Direktor
Franz Hubert Lott in Achern
Zum Geschäftsführer bestellt .

Achern , 4 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal . L .720
Im Handelsregister Bd.

I O .-Z . 389 betr . die Firma
Nahcungsmittelfabrik Germa¬
nia Ernst Hoffman» in
Bruchsal wurde eingetragen :
Tie Firma ist erloschen .

Bruchsal , 9. April 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. L .721
Im Handelsregister I ! O .-

Z . 18 betr . die Firma Eisen¬
werk Bruchsal, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , in
Bruchsal wurde eingetragen :
Die dem Ingenieur August
Krämer in Karlsruhe erteilte
Prokura ist erloschen .

Bruchsal, 9 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Bühl . L .661
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung 8 Band I O . -Z 19,
Pfennigsparkasse Bühlertal

zu Bühlertal , G . m . b . H. :
Die Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Sester ist
beendigt und Pfarrverweser
Franz Taver Nägele in Büh¬
lertal zum Geschäftsführer
berufen .

Bühl , den 7 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Eppingen . L .707
In das Handelsregister'wurde eingetragen :

1 . Am 27 . März 1913 :
Zu Firma Moritz Hochherr

rn Berwangen : die Niederlas¬
sung ist nach Eppingen ver¬
legt.

Firma „Hugo Mückle ",
Gemmingen . Inhaber Kauf¬
mann Hugo Mückle , Gem¬
mingen , Geschäftszweig: Ge¬
mischtes Warengeschäft.

Firma „Josua Haber ",
Richen, Inhaber Handels¬
mann Josua Haber , Richen .
Geschäftszweig : Landespro¬
dukte, Futter - und Dünger¬
mittel usw.

2. Am 28 . März 1913 :
Zu Firma Samuel Weil

jr . in Eppingen : Die .Firma
ist geändert in : „Samuel
Weil , Schuhfabrik" in Eppin -
gen . Dem Kaufmann Nathan
Weil ist Prokura erteilt .

3 . Am 29 . März 1913 :
Firma Leonhard Reimold,

Mühlbach. Inhaber Kauf¬
mann Leonhard Rcimold,
Mühlbach. Geschäftszweig:
Kolonial - und Schuhwaren .

4 . Am 1 . April 1913 :
Zu Firma „Aron Haber "

in Richen . Tie Firma ist er¬
loschen .

6 . Am 5 . April 1913 :
Firma Max Würzburger ,

Eppingen . Inhaber Max
Würzburger , Kaufmann , Ep¬
pingen . Geschäftszweig: Spi¬
rituosen und Zigarren .

6. Am 10. April 1913 :
Zu Fa . H. Hering , LandS-

hausen . Die Firma ist erlo¬
schen.

Gr . Amtsgericht Eppingen.
Ettlingen . L .662

In das Handelsregister
O .-Z. 178 wurde eingetragen :
Firma Hack L Blau , Eisen -
warenfabrik Ettlingen in Ett¬
lingen . Als Inhaber : Blau ,
Ludwig , Kaufmann , u . Hack,
Gottlieb , Werkführer , beide
in Ettlingen . Offene Han¬
delsgesellschaft, die am 1 .
April 1913 begonnen hat .

Ettlingen , 7 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg. L.647
Handelsvegistsreintrag Abt.

l/r Band III O .-Z . 126 zur
Firma Gebrüder Leismann
in Heidelberg. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Heidelberg, 6 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. L.697
Kaufmann Georg Hain ,

früher in Heidelberg, als Li¬
quidator der Firma W . Tolle
L Hain in Heidelberg, wird
benachrichtigt, daß das Erlö¬
schen der Firma von Amts

wegen in das Handelsregister
eingetragen werden soll und
wird ihm zur Geltendmachung
eines Widerspruchs eine Frist
von drei Monaten bestimmt.

Heidelberg, 8. April 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. L.698
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
Abt. / r Band II O .-Z . 299

zu: Firma „Dührenheimer L
Ledcrmann " in Heidelberg :
Kaufmann Max Ledermann
in Heidelberg ist infolge To¬
des aus der Gesellschaft aus¬
geschieden und an dessen Stel¬
le seine Witwe Julie geb .
Dührenheimer in Heidelberg
als persönlich haftende Gesell¬
schafterin eingetreten .

Slbt . / r Band IV O . -Z . 9 :
Die Firma „Mathias Schei¬
det " in Schönau ist erloschen .

Abt. 8 Band I O .-Z . 72 :
zur Firma „Deutsche Arrolin -
und Lackwerkr , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung vor¬
mals Daecke L Eomp." in
Heidelberg : Die Firma ist
geändert in „Deutsche Arro-
lin - L Lack -Gesellschaft mit
beschränkter Haftung vormals
Daecke L Comp." in Heidel¬
berg.

Abt. 8 Band I O .-Z . 199 :
zur Firma „P »rtla «d-Ce-
mentwrrke Heidelberg und
Mannheim , Aktiengesellschaft "
in Heidelberg : Dem Johann
Jngenhaag , Kaufmann in
Heidelberg, dem Friedrich
Wellenreuther , Kaufmann in
Mannheim , und dem Gotthilf
Pfeiffer , Kaufmann in Hei¬
delberg, ist Gesamtprokura in
der Weise erteilt , daß jeder
derselben befugt ist , in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglieds oder einem
anderen Prokuristen der Ge¬
sellschaft diese zu vertreten u.
die Firma zu zeichnen .

Heidelberg, 19 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . L .689
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z. 17 wurde zur
Firma Evangelische Gemein¬
schaft in Deutschland en
Karlsruhe eingetragen : Das
Vorstandsmitglied Prediger
Johann Baptist Breusck in
Cannstatt ist infolge Able¬
bens aus dem Vorstand aus¬
geschieden .

Karlsruhe , 9 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .699
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z . 29 wurde zur
Firmv Brauereigrsellschaft
vormals S . Moninger , Karls¬
ruhe eingetragen : Die

Brauereidirektoren Heinrich
Moninger und August Schä¬
fer in Karlsruhe find als
stellvertretende Vorstandsmit¬
glieder bestellt mit der Be¬
rechtigung, entweder gemein¬
schaftlich oder je mit einem
anderen stellvertretenden Vor¬
standsmitglied oder mit einem
Prokuristen die Gesellschaft
zu vertreten . Die Prokura
des Heinrich Moninger ist er¬
loschen.

Karlsruhe , 8 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .729
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Zu Band II O . -Z . 168 zur

Firma L. Glöckner , Lithogra¬
phische Anstalt und Stein¬
druckerei , Karlsruhe : Leopold
Glöckner ist infolge Ablebens
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden.

Zu Band III O .-Z . 248
zur Firma Hermann Braun ,
Karlsruhe -Beiertheim : Wein¬
händler Hermann Braun ist
gestorben; dessen Witwe Ka¬
tharina geb. Hoffer in Karls¬
ruhe-Beiertheim führt das
Geschäft unter der bisherigen
Firma weiter.

Zu Band IV O .-Z . 1 zur
Firma Josef Krapp vorm.
Martenstein L Joffeaux ,
Karlsruhe , mit Zweignieder¬
lassungen in Pforzheim und
Würzburg : Die Gesellschaft
ist aufgelöst; der Gesellschaf¬
ter Kaufmann Eugen Schenck
ist aus der Gesellschaft aus -
geschieden ; das Geschäft wird
von dem bisherigen Gesell¬
schafter Josef Krapp als al¬
leinigen Inhaber unter der
seitherigen Firma weitcrge,
führt .

Zu Band IV O . -Z . 318.
Firma und Sitz : Fritz Stau -
fert . Karlsruhe . Inhaber :

Fritz Stausert , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Bersandgeschäft
von Pinseln und Malerarti -
keln .i

Zu Band IV O . -Z . 319 .
Firma und Sitz : Probst L
Wölber, Karlsruhe . Persön¬
lich haftende Gesellschafter:
Andreas Probst , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Christian
Friedrich Wölber, Kaufmann
daselbst. Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1913 begonnen.

( Chemisch - technische Produk¬
te.)

Zu Band IV O .-Z . 319
zur gleichen Firma : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst ; der Ge¬
sellschafter Andreas Probst ist
aus dem Geschäft ausgetre¬
ten ; dieses wird durch den
Gssellschaftex Christian Fried¬
rich Wölber als Einzelkauf -
mann unter der bisherigen
Firma weitergeführt .

Karlsruhe , 11 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kehl. L.673
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ Band II O .-Z . 39
wurde eingetragen : Firma
„Fritz Koch " in Kehl, Inha¬
ber Fritz Koch , Kaufmann in
Kehl. Dem Kaufmann Fritz
Koch jr . in Kehl ist Prokura
erteilt .

Kehl, den 7. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lahr . L.699
Zum Handelsregister Abt.

^ wurde unter O .-Z . 325 am
10. d . Mts . eingetragen : Fir¬
ma Wilhelm Lorenz in Lahr ,
Inhaber Kaufmann Wilhelm
Lorenz in Lahr .

Lahr , den 10 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L .708
Ins hiesige Handelsregister

Abt . Barw I wurde zu O .-
Z. 119 ( W . Dörflinger , Lör¬
rach ) eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Lörrach, 5 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L.7Ü9
Ins hiesige Handelsregister

Band II wurde zu O .-Z . 111
<F . Silberrisen , Stratzburg ,
Zweigniederlassung in Stet¬
ten) eingetragen : Die Firma
ist erloschen, ebenso die dem
Robert Breitenberger , Jules
Jaeckert, Adolf Seidel , Char¬
les Geisendörfer , Karl Win¬
zer und Karl Silbereisen er¬
teilten Prokuren .

Lörrach, S . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . L.617
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z . 35, Firma
„C. G . Maier , Aktiengesell¬
schaft für Schiffahrt , Spedi¬
tion und Commission", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Paul Maier , Mannheim , ist
als Prokurist bestellt und be¬
rechtigt, in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitgliede oder
einem andern Prokuristen der
Gesellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeich¬
nen.

Mannheim , 5 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .618
Zum Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1. Band III O .-Z. 23,

Firma „Julius Jahl ", Mann¬
heim. Die Prokura des Os¬
car Hesse ist erloschen .

2. Band VIII O .-Z. 63,
Firma „Robert Straßburger " ,
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

3. Band IX O .-Z. 165 , Fir¬
ma „Albert Stoltz", Mann¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen.

4. Band XIII O .-Z . 122
Firma „Taschen-Hängemat -
ten -Fabrik „Gnom" Adolf
Künzlen ", Mannheim . Der
Niederlassungsort der Firma
ist nach Heidelberg verlegt.'

6 . Band XV O .-Z. 18,
Firma „Wilhelm Zinckgraf",
Mannheim . Die Prokura des
Christoph Groll ist erloschen .

6 . Band XVI O .-Z. 98,
Firma „Herrmann L Söhne "
in Mannheim , als Zweignie¬
derlassung mit dem Hauptsitze
in Heidelberg. Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Mann¬
heim verlegt, die Zweignieder¬
lassung Mannheim aufgeho¬
ben. Die Gesellschaft ist mit
Wirkung vom 1 . April 1913
aufgelöst und Äas IGeschast
mit Aktiven und Passiven und

samt der Firma auf den Ge¬
sellschafter Georg Herrmann ,
Ingenieur in Mannheim , als
alleinigen Inhaber übergc-
aanaen .

7 . Band XVI O .-Z . 191,
Firma „Isaak Lauser , Spe¬
zialhaus für Herren - Beklei -
dung "

, Mannheim H 4, 26 .
Inhaber ist : Isaak Lauser ,
Kaufmann , Mannheim . Ge-
schäfszweig : Herrenkonfektion.

8 . Band XVI O . -Z. 192,
Firma „Ludwig Zahn ",
Mannheim I 5, 10. Inhaber
ist : Ludwig Zahn , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftsztveig:
Möbelhandlung .

Mannheim , 5 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . L .619
Zum Handelsregister 8

Band IX O .-Z. 48 . Firma
„Andreas Gutjahr , Bureau
für Bersichrrungswesen, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung ", Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 81 . März
1913 wurdn die 88 2 nd 9
des Gesellchaftsvertrags ab¬
geändert .

Mannheim , 4 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . L .629
Zum Handelsregister 8

Band X O . -Z . 40 , Firma
„Süddeutsche Mühlenvereini¬
gung, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eigetra¬
gen :

Nach dem Gesellschafterbe-
chluß vom 13. März 1913 soll
das Stammkapital um 12909
Mark erhöht werden ; diese
Erhöhung hat stattgefunden,
das Stammkapital beträgt jetzt
152 099 Mark .

Mannheim , 4 . April 1913.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.674
Zum Handelsregister 8

Band III O .-Z. 22, Firma
„Badische Anilin - und Soda -
Fabrik " in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Carl Mosthaf, Kaufmann ,
Or . Max Scharff , Chemiker,
und Dr . Otto Seidel , Che¬
miker, sämtliche in Ludwigs¬
hafen ani Rhein, sind als
Prokuristen bestellt und be¬
rechtigt, je in Gemeinschaft
mit einem anderen hierzu Er¬
mächtigten die Gesellschaft zu
vertreten und die Firma zu
zeichnen .

Mannheim , 7. April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .675
Zum Handelsregister 8

Band IX O . -Z . 21, Firma
„Rheinische Porzellaufabrik ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Hugo Sterner ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschreden.

Mannheim , 9 . Avril 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.733
Zum Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Band II O .-Z . 98 Firma

„Maier Kaufmann "
, Mann¬

heim. Die Firma ist erlo¬
schen.

2. Band VI O . -Z. 195 Fir¬
ma „Mayer L Haußer ",
Mannheim . Fritz Haußer ,
Kaufmann , Freudenstadt , ist
mit Wirkung vom 1 . April
1913 als persönlich hastender
Gesellschafter in die Gesell¬
schaft erngetreten , jedoch von
der Vertretung der Gesell¬
schaft und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen .

2. Band VIII O .-Z. .96,
Firma „Wilhelm Dönig",
Mannheim . Die Prokura , der
Wilhelm Dönig Ehefrau
Franziska geb . Schmitt in
Mannheim und die Firma
ist erloschen .

4 . Band VIII O . -Z . 154,
Firma „Johann Beckenbach",
Mannheim . Johann Becken¬
bach ist gestorben, das Ge¬
schäft mit Aktiven und Pas¬
siven und samt der Firma
auf seine Witwe Eva geb.
Adols-Popp in Mannheim als
alleinige Inhaberin überge-
gangcn.

5. Band IX O .-Z . 30 Fir¬
ma „H. Wiener L Cie." in
Mannheim als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze
in Antwerpen . Die Firma ist
erloschen .

6 . Band XII O . -Z . 83,

Firma „R . G . Dnn L Co .",
Mannheim , Zweigniederlas¬
sung , Hauptsitz New-Dork .
Der Prokurist Louis Philipp
Witzleben wohnt jetzt in Char¬
lottenburg . Die persönlich
haftenden Gesellschafter Pre¬
diger vr . Walter Duncan
Buchanan und Witwe Mary
B . Dun geb . Bradford , sind ,
und zwar letztere durch Tod,
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden. Gleichzeitig ist der
Rechtsanwalt Joseph Packard,
Baltimore , Maryland , in die
Gesellschaft als persönlichhaf¬
tender Gesellschafter einge¬
treten .

Die Gesellschafter Robert
Dun Douglas und Francis
Levis Minton sind fortan
nicht mehr als amerikanische
Exekutors des verstorbenen
Handelsgesellschafters Robert
Graham Tun , sondern aus
eigenem Recht offene Gesell¬
schafter der Firma .

7 . Band XV O .-Z . 44 Fir¬
ma „Schäfer L Schloß",
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 7 . April
1913 aufgelöst und die Firma
erloschen .

8. Band XVI O .-Z . 182,
Firma „Eifinger L Riffel",
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 12.
April 1913 aufgelöst und die
Firma erloschen .

9. Band XVI O .-Z . 193
Firma „Schuhbörse Wilhelm
Schäfer", Mannheim II 1 . 6.
Înhaber ist : Wilhelm Schä¬
fer, Kaufmann , Worms . Ge¬

schäftszweig: Schuhgeschäft
en xros und en clets.il .

10. Band XVI O . -Z . 194
Firma „Hans Müller ",
Mannheim , Liebigstr. 7 . In¬
haber ist : Hans Müller ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Baumaterialien¬
handlung en xros .

Mannheim , 12 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Meßkirch. L .667
In das Handelsregister cV

Band I O .-Z . 197 wurde ein¬
getragen : Firma : Dampf¬
wäscherei und Rasenbleiche
Edelweiß, Henri Nagel in
Stetten a. k. M . Inhaber
der Firma ist : Henri Nagel
in Stetten a . k. M.

Meßkirch, 3 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. L .799
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ Band I Nr . 333
wurde eingetragen zur Fir¬
ma Hugo Spengler in Neu-
denau : „Die Firma ist erlo¬
schen.

"
Mosbach, 9. April 1913 .

Grvßh . Amtsgericht.

Nrckarbischofsheim . L.719
Im Handelsregister Abt. -I

Band I O .-Z. 39 betr . die
Firma C. I . Ries in Waib -
stadt, wurde der seitherige
Inhaber , Kaufmann C. I .
Ries in Waibstadt , gelöscht
und die Karl Josef Ries Wit¬
we , Jda geb. Hofherr in
Waibstadt als neue Inhabe¬
rin eingetragen .

Neckarbischofsheim ,
den 10. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburs . L .676
-I Band I O .-Z . 291 : Delika¬
tessengeschäft Heinrich Krafft
in Offenburg . Die Firma
ist erloschen .

Offenburg , 26. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. L .711
Zum Handelsregister / e

O . -Z. 114, Müller u. « übler ,
Weingroßhandlung in Radolf¬
zell ist eingetragen : Der bis¬
herige Gesellschafter Karl
Müller ist durch den am 24.
Oktober 1912 erfolgten Tod
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden ; an seiner Stelle ist
dessen Witwe Marie Müller
geb. Rasina in Radolfzell als
persönlich haftende Gesell¬
schafterin in die Gesellschaft
eingetreten .

Radolfzell, 4. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . L .677
Handelsrcgistereinträge Ab¬

teilung H, .
Band I O . -Z . 190 : Firma

Alexander Bogel, Rastatt :
Band II O .-Z. 72 : Leopold

Welz in Otigheim : jeweils :
Die Firma ist erloschen.

Rastatt , 4 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Schopfheim. L .678
Zum aHndclsregister Abt .

8 O .-Z . 62 „Schwarzwälder
Möbelfabrik , G . m . b . H. kn
Hasel", wurde cingetxgge» :
„Die Finna ist erloschen .

"
Schopfheim, 2 . April 1913

Großh . Amtsgericht.
Sinsheim . L .791

In das Handelsregister ^
Band I wurde eingetragen :

1 . Zur Firma Franz No -
thenbiller , Sinsheim : Franz
Rothenbiller Ehefrau , Maria
geb. Hasselbach , hier ist Pro¬
kura erteilt .

2. Zur Firma Goos L Doll,
Reihen : Die Prokura des
Ernst Wengenroth in Reihen
ist erloschen. Devselbe ist als
persönlich haftender Gesell¬
schafter cingetrcten .

3 . Zur Firma Aron Hahn,
Groinbach : Die Firma lautet
jetzt : C . Reinhardt , vormals
Aron Hahn . Firmeninhaber
ist Christoph Reinhardt , Kauf¬
mann , Grombach.

4 . Zur Firma Marie Rie¬
sterer , Sinsheim : Das Ge¬
schäft ist unter der bisherigen
Firma durch Erbgang auf die
ledige Modistiu Auguste Rie¬
sterer hier übergegangen.

Sinsheim , 9 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . L .702
In das hiesige Handelsre¬

gister Abt. 8 O .-Z . 5 wurde
zur Firma „Badische Eisrn -
und Blechwarenfabrik Motz
L Cie., G . m . b. H. in Sins¬
heim", eingetragen : DaS
Stammkapital ist um 86 009
Mark erhöht worden und be¬
läuft sich jetzt auf 175 000 M.
Stellvertretende Geschäftsfüh¬
rer sind Ludwig und Heinrich
Frank hier . Die Gesellschaft
wird durch je 2 Geschäftsfüh¬
rer vertreten , unter denen sich
Gustav Motz hier befinden
muß . Im Falle der Verhin¬
derung des letzteren sind die
beiden Stellvertreter zusam¬
men vertretungsberechtigt .

Der Gösellschaftsvertrag ist
durch den Beschluß der Gesell¬
schaftsversammlung vom 5.
März 1913 abgeändert wor¬
den.

Sinsheim , 9 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Staufen . L .712
Handelsregister Abt. ^ O .-

Z . 28 Firm « Johann Schirr -
man » in Krozingen wurde
heute eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Staufen , 2. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Staufen . L.713
Handelsregister Abt. 8 O .-

Z . 3, Firma Zotz, Müller u.
Cie., Heitersheim . Die Ge¬
sellschaft wurde durch Be¬
schluß der Gesellschafter vom
15. März 1913 aufgelöst.

Staufen , 29. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Triberg . L .714
Unter O .-Z . 28 des Han -

relsregisters ?e Bd . II wurde
als neue Firma eingetragen :
Posthotel Hornberg Ernst
Schreiber in Hornberg . In¬
haber Ernst Schreiber in
Hornberg .

Triberg , 7 . März 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . L.648
Handelsregistereinträge

Band I :
Zu O^Z. 25 : Firma »Fer¬

dinand Waldkircher in Lut -
tingen "

. Die Firma ist er¬
loschen.

Zu O .-Z. 205 : Firma „I .
Döbele in Grießen " . Die
Firma ist erloschen .

Waldshut , 3 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim . L .663
Zuni Handelsregister -L

Band I O .-Z . 291 zur Fir¬
ma „M . Pfälzer L Co." in
Hemsbach wurde eingetra¬
gen : Die Kaufleute Theodor
Pfälzer in Hemsbach und
Ernst Günzburger in Wein¬
heim sind in das Geschäft als
persönlich haftende Gesell¬
schafter eingetreten . Die nun¬
mehr aus den Kaufleuten
Moses und Theodor Pfälzer ,
sonne Ernst Günzburger be¬
stehende offene Handelsge¬
sellschaft , welche am 1. April
1913 begonnen und ihren Sitz
in Hemsbach hat , wird unter
unveränderter Firma fortge¬
führt .

Weinheim , 7. April 1913 ,
Großh . Amtsgericht I .
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